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£> a ê 01 ô §1 c i n Von Meinrad Lienert2

Slber als es bbUig bunfel getoorben

ïnar, fjatten fiel) bie bauern alfe babon
unb tjeimju gemactjt unb nur ber alte

jptrte ab ber Kleinljirjcgg uub [eine Sodj=

ter unb ifjr Kinb fjocften noef) bor bem

Ofen am langen Sifd).
SBir mollen jetst f)cintgcl)cu, ©rofj=

oater!"
©feid), ©ebbeli, gleid)" madjte ber

Sllte.

©efj," gebot ber SBirt feiner SOcagb,

mit bfiögcfdjroinbem Stugenjroinferu ge»

gen ben bläfitoifeltöni, geb, 93etb, unb

jeig beut braben SWaiteti bie roeifjen Ka»

ttindjen im ©djotof. ftbrer Stoei baben

3funge. Unb alle baben fie rote Stugen."

9tote Stugen?" rounberte bas @eb=

beli. @inb fie getoife unb be'ftg rat?"
fta, böllig," madjte ber SBirt, gel)

nur mit ber betfj! Su roirft bidj toun»
bern, SJcaiteli!"

Slber banad) geben mir geroifj uub

Ijeilig tjeim, gelt, ©toßbater?"

(Bs madjte ganj ernfte Stugen an ben
Sitten tjin.

fta, Sebpeli, ganj fidjer."
@o madjte fid) baê Kinb mit ber SÜtagb

aus ber Stube unb in ben ©djobf fjinaus.
ftetjt fjatte fid) aber granjbomini,

ber SBirt, ju feinen jmei testen ©äften
an ben Sifd) niebergelaffen unb aus ber

Siterffafdje, bte er unbeftellt felber roieber

gefüllt tjatte, ben beiben einfäjenfenb, re»
bete er: ftdj bin roillenê, Söni, bir mein
roeifje?! Stoß für eine geitlang ju
überloffen, obroofjl idj'ê jef^t, ba mein bub
mit bent gitdjëroten meg ift, tuoljl bram
eben fönnte." Ser bfäfiroifeltöni fab er»

freut mit fudjenben Sleuglein auf. fta/'
rebete ber SBirt toeiter, nun über unb
über aufbellen laffenb uub baê glorti
mit feinen btiefen böllig umfaffenb, ja,
tdj ließe midj am Ccnb baju berftetjen, bit
ben Sdjimmel jn bereb/cen, obfetjon er
mir fetner geit, als idj ibn ber Sßoft ab»

faufte, audj ntdjt umfonft jugefommen

ift, locnn idj mit beinern 9JcaitIi ba"
cr madjte eine fleine berlegentjeitsbaufe,
beut 9tad)t allein beimgeben fönnte. S3in

ja freifid) nicljt ber ftüngfte, aber alletoetl
nod) 9Jîannê genug unb baju SBittmcr.
Hub tdj toiff's frei befennen, bas glorli
fann'S mir. SBaê fagft bu baju, Söni?"

Ser Sitte lädjelte ein menig, fo bor fidj
bin, aber er fagte nidjtê.

Ser SBirt jebodj betradjtete mit an»

griffigen bilden bas ebenfaflê läcbelnbc,

ibn böllig rubig anfdjauenbe glorli. Stlê»

bann erbob er fid) unb gar geroidrtig nub
breit roie eine <2d)ü|enfdjeibe baftebenb,
fagte er: tteberlegt'ê miteinanber, über»

legt's! Stber eineê fage id) bir, Söni, id)

laffe mid) beim SBort nehmen, fjeifig unb
geroifj: SBenn idj mit bem glorli fjeirn
fann, ift ber @d)immel bein."

Sa mar er aud) fdjon jur SBirtêftube
fjinauê.

ftetjt fadjte baê glorli faut, furj auf.
(Scfjatt, fdjatt, biefer alte Studjmödjtidj!"
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Aber als es völlig dunkel geworden

war, hatten sich die Bauern alle davon
nnd heimzu gemacht und nur der alte
Hirte ab der Kleinhirzegg nnd seine Tochter

und ihr Kiud hockten nvch vor dem

Ofen am langen Tisch.

Wir wollen jetzt heimgehen,
Großvater!"

Gleich, Seppeli, gleich" machte der

Alte.

Geh," gebot der Wirt seiner Magd,
mit blitzgeschwindem Angenzwinkern
gegen den Bläsiwiseltöni, geh, Beth, und

;eig dem braven Maiteli die Weißen
Kaninchen im Schopf. Ihrer zwei haben

^uuge. Und alle haben sie rote Angcn."
Rote Augen?" wunderte das Seppeli.

Sind sie gcwiß und heilig rot?"
Ja, völlig," machte der Wirt, geh

nur mit der Beth! Du wirst dich Wundern,

Maiteli!"
Aber danach gehen wir gewiß und

heilig heim, gelt, Großvater?"

Es machte ganz ernste Augen an den

Alten hin.

Ja, Seppeli, ganz sicher."
So machte sich das Kind mit der Magd

aus der Stube und in den Schopf hinaus.
Jetzt hatte sich aber Franzdomini,

der Wirt, zu seinen zwei letzten Gästen
an den Tisch niedergelassen nnd aus der

Literflasche, die er unbestellt selber wieder
gestillt hatte, den beiden einschenkend,
redete er: Ich bin Willens, Töni, dir mein
Weißes Roß siir einc Zeitlang zn
überlassen, obwohl ich's jetzt, da mein Bub
mit dem Fuchsroten weg ist, Wohl brauchen

könnte." Ter Bläsiwiseltöni sah

erfreut mit snchcndcn Aeuglein ans. Ja,"
redete der Wirt weiter, nun übcr und
über aufhellen lassend und das Florli
mit seinen Blicken völlig umfassend, ja,
ich ließe mich am End dazu verstehen, dir
den Schimmel zu verehren, obschon er
mir seiner Zeit, als ich ihn der Post
abkaufte, auch nicht umsonst zugekommen

ist, ivenn ich mit deinem Maitli da"
cr machte eine kleine Verlegenheitspause,
heut Nacht allein heimgehen könnte. Bin
ja freilich nicht der Jüngste, aber alleweil
noch Manns genug und dazu Wittwer.
Und ich will's frei bekennen, das Florli
kann's mir. Was sagst dn dazu, Töni?"

Der Alte lächelte ein wenig, so vor sich

hin, aber er sagte nichts.
Der Wirt jedoch betrachtete mit

angriffigen Blicken das ebenfalls lächelnde,

ihn völlig ruhig anschauende Florli.
Alsdann erhob er sich iind gar gewichtig und
breit wie eine Schützenscheibe dastehend,

sagte er: Ueberlegt's miteinander,
überlegt's! Aber eines sage ich dir, Töni, ich

lasse mich beim Wort nehmen, heilig nnd
gewiß: Wenn ich mit dem Florli heim
kann, ist der Schimmel dein."

Da war er auch schon zur Wirtsstube
hinaus.

Jetzt lachte das Florli kaut, kurz auf.
Schau, fchau, dieser alte Auchmöchtich!"

H sibt wokl /Unliebes,
sber mekts besseres als viomal?!
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fto, ja," madjte, fdjier ernft, ber

bfäftroifeltöttt, aber baë SUifelein, glorli,
baë Stöfelein. Otjne gufjrtoerï îann idj'ë

nidjt madjen. Stnen guten ©djif fjätte

tdj ja ntit beut Sorflanbfanf gemadjt, aber

otjne -guerrier gefjt bic ©adje ju fangfam
uttb Oief herbringe icfj fo nidjt. Sîur für
nidjts abfjunben fonnte man ftdj babei.

getj mufe ein SRöfelein fjaben. (Sin guter

Sdjtf ift ben anbern inert. SÜBas fjabe icb

oon einem olütjenben ©aum, menn idj
feine grüdjte nicfjt befontme."

bater, bin ietj ©udj bfofe fotoief inert"?"

gforli, mie fannft bu mit mir fo

reben! Su roeifet bodj mofjl, mie bu, unb.
meine Kinber afte, audj bie fetjon fange

in ber SBelt braufeen finb uub bie midj
unb bie SJÎufter roofjf bergeffen tjaben,

mir affeê finb. Stber unfereiner fjat'ë nicfjt

feidjt. Studj mufet bu bie Seute berftebn
uub fie nefjmen mie fie finb, nicljt roie bu

fic gern fjaben mödjteft, bie Söoütgen aber

aueb bie Ipalbtoolligen. Siefer SRatëfjcrr

uub SJicfdjternfdjäbet benft eben, eë fei

mit bir audj fdjon allerlei gegangen unb

bein ©ebf>eli fei eben audj nicbt bom

fttntmcf gefaffeu. ftätte er nidjt fofdje ©e-

banfen, fo roürbe er'ê, beim ©ib, nietjt ge?

roagt baben, unë fo ju fommen."

Safe er baë überbaubt prat SJÎaul

fjcrattë baf faffen bürfen, biefer alte

©djurj."
Sltt? ©djau ifjn an, SJÎaitli, maë baë

für eitt berg ift, um unb um! Sinrocitig
Sdjnee auf bem ©ibfef, aber fonft boben»

gut nnb bauermüdjfig. Unb baju SBitttoer

uub ein bauer, ber'ë fjat nnb berntag.
Sa benft er eben, er fönne fdjon maë

bran feÇen uub feifeeffen. Slflenfaïïë fjabe

er Strmê genug, um bamit baë SJÎaul

abjitbutjen."
fta, ber fotf mir fommen, ber foff

midj tjeimbringen mollen! Sa fäme er

beim ftetlrüter gränjcl fcfjön an."

fta, ber gränjet ift rootjl ein burfdj.
:Kefpcft bor tljin, bafe er bidj trotj allem,

maê bu fdjon baft erleben müffen, fjei=

raten roifl. Stber er ift eben aud) btofe

eine§ ©eifebaitcrn ©obn, beffen Stftcr int»

ntcr in Sobesangften jroifdjen SJÎariâ

Sidjtmefe unb SJÎarrinitag, ben ginëtagen,
fjin» unb fjerrenrtt mie eine SJîauë in ber

gaffe. SBaê erbt ba ber. bub bon ibm,
baë mau itjm nidjt nebmen famt? §ödj=

ftenê nodj ben SBoIfêbunger, ben ber Sllte

aftetoeil bat."
Gcr ift aber einer, ber etroaë barf, ber

fdjafft uub fidj roetjrt unb ber midj nicljt

blofe für eine Sîadjt fjeimtun toill. Gcnb=

lidj einer, ber'ê etjrtidj mit mir meint."

greifidj, idj milt bie Kabbe bor ibm
bië auf ben boben hnah abnebmen unb

er foll mir mebr atê toiïïfommen fein,
aber gforti, id) mufe ein Stofe Ijaben. SJÎit

beë fteftrüter grânjefê Sabafbfeiffein unb

feineê baters fieben ©eifeen fann idj bie

Surben nidjt inê Sorf jtefjen."

fta, baë ift roabr. fta, roaê foft idj
benn ba macben? ftfjr roerbet bodj, beim

(Stbfjagel, nidjt im ©rnft bertangen, bafe

idj mit bem granjbomini fjeimgefjc unb

ifjn gar bei mir einfaffe?"

Gegen

©cr Snbuftrielle tbetii, ber ben Sktrieb nur unter

größten Dpfern aufrecht erfjâtt.

Slttlocg nicljt. Saê fefjltc nod). ftdj
bin orbentltdjer uub unorbentlicljertoeife

©rofebater genug. Stber mit bir tjeimgetjen

fannft bu ifjn ja laffen. Senn, fo ift'ë

mir, menn bu meine Sodjter fein roillft

unb mir ua ctjfdjlägft, mic man btr int

ganjen Sanb berum nadjrebet, fo roirft

bu bann auf beut .öeimroeg tnoljl ben 9tattf

finben unb mit ibm fertig toerben. SBenn

"einer audj baë ©onnenrainlein roeife, too

bie roten beeren toadjfen, fo tjat cr fie
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^a, ja," inachte, schier ernst, der

Bläsiwiseltöni, aber das Rößlein, Florli,
das Rößlein. Ohne Fuhrwerk kann ich's

nicht inachen. Einen gnten Schik hätte

ich ja wit dem Torflandkanf gemacht, aber

ohne -Zugtier geht dic Sache zu langsam

nnd viel verbringe ich so nicht. Nur für
uiä'ts abHunden könnte man sich dabei.

Fch mnß ein Rößlein haben. Ein guter
^chik ist deu andern wert. Was habe ich

von eiuciu blühcudeu Baum, wenn ich

seine Früchte nicht bekomme."

Vater, bin ich Euch bloß soviel wert?"

Florli, wie kannst du mit mir so

reden! Tu weißt doch Wohl, wie du, und

meine Kinder alle, auch die schon lange

in der Welt draußen sind und die mich

nnd die Mutter Wohl vergessen habcn,

mir alles sind. Mer unsereiner hat's nicht

leicht. Auch mußt du die Leute verstehn

und sie nehmen wie sie sind, nicht wie du

sie gern haben möchtest, die Wolligen aber

auch die Halbwolligen. Dieser Ratsherr
und Melchternschädel denkt eben, es sei

mit dir anch schon allerlei gegangen und

dcin Seppeli sei eben auch nicht vom

Himmel gefallen. Hätte er nicht solche

Gedanken, so würde er's, beim Eid, nicht

gewagt haben, uns so zu kommen."

Daß er das überhaupt znm Maul
herans hat lassen dürfen, dieser alte

Schuh."

Alt? Schau ihn an, Maitli, was das

sür eiir Berg ist, nm nnd um! Einwenig
Schnee auf dem Gipfel, aber sonst bodengut

und danerwüchsig. Und dazu Wittwer

nnd ein Baner, der's hat und vermag.
Da denkt er eben, er könne schon was

dran sehen nnd feißessen. Allenfalls habe

er Arms genug, um damit das Maul
abzuputzen."

Ja, der soll mir kommen, der soll

mich heimbringen wollen! Da käme er

beim Hellrüter Fränzcl schön an."

Fa, der Fränzel ist Wohl ein Bursch.

Respekt vor ihm, daß er dich trotz allem,

was du schon hast erleben müsscn,

heiraten will. Aber er ist eben auch bloß

eines Geißbancrn Sohn, dessen Alter
immcr in Todesängsten zwischen Mariä
Lichtmeß und Martinitag, den Zinstagen,
hin- nnd herrennt wie eine Mans in dcr

Falle. Was erbt da der. Bub von ihm,
das man ihm nicht nehmen kaun? Höchstens

noch den Wolfshunger, den der Alte
alleweil hat."

Er ist aber einer, der ctwas darf, der

schafft lind sich wehrt und der mich nicht

bloß für eine Nacht heimtun will. Endlich

einer, der's ehrlich mit mir meint."

Freilich, ich will die Kappe vor ihm
bis auf den Boden herab abnehmen und

er soll mir mehr als willkommen sein,

aber Florli, ich muß ein Roß haben. Mit
des Hellrüter Fränzels Tabakpfeiflein und

feines Vaters sieben Geißen kann ich die

Turben nicht ins Dorf ziehen."

Fa, das ist wahr. Ja, was soll ich

denn da machen? Ihr werdet doch, beim

Eidhagcl, nicht im Ernst verlangen, daß

ich mit dem Franzdomini heimgehe und

ihn gar bei mir einlasse?"

Der Industrielle Äberli, der den Betrieb nur unter

größten Opfern aufrecht erhält.

Allweg nicht. Das fehlte noch. Jch

bin ordentlicher und unoroentlicherlveisc

Großvater genug. Aber mit dir heimgehen

kannst dli ihn ja lassen. Denn, so ist's

mir, wenn dit meine Tochter sein willst

und mir nachschlägst, wie man dir im

ganzen Land herum nachredet, so wirst

du dann auf dem Heimweg Wohl den Rank

finden und mit ihm fertig werden. Wen»

einer auch das Sonnenrainlein iveiß, wo

die roten Beeren wachsen, so hat er sie
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s ä t z e René Gilsi

35er Jpeimarbeiter SBeber.

bamit bod) nod) nidjt im Tratten. Unb
roas ein redjteê ^üdjslein ift, bringt ben

Sperf ans ber ^alle, obne baë betn brin
(äffen 31t müffen. SBaê meinft?"

fta, ja, bater, ftf)r feib aflroeg ber

SUäfitoifeltöni." ©ie Iad)te überlaut. Slber

frtjmunjefnb macl)te er: bft, jäbf bid)!
©ë ift mir, ber 9Ratêfjerr madje fid) toieber
m. .s>at unê ja fdjön 3e'* gefaffen. ©t
mirb benfen, bie butterbiruc merbe jcljt
ioo()t teig fein. Sllfo fei gefdjeit ober bod)

ntdjt bumm unb macb'ë gut, geit."
Sie fonnte nidjt antworten. Sie Sûre
ging, ©ë roar bie 3Kagb, bie mit beut

©eppeli eintrat, aber gleid) fjinter ifjnen
tramptë aud) ber Çirfdjenroirt in bic
©tube.

©0," rief er auê, fid) am büffet ein
©lâêlein Kirfdjroaffer einfdjenfenb unb eê

f tätig auêtrinfenb, mie ftetjt 's jetjt?
SBittft bu beu ©djimmel, Söni, ober roollt
tfjr's lieber ein paar ftal)r lang mit bem

©tefleinforb probieren?"
©r ladite einê fjinaus.
o-h'ofmater, jetjt motten mir tjeim!"

fagte, jietttfid) entfdjieben, bas ©eppeti.
,,<Srab, im Slugcnbtirf," fudjte eê ber

Sitte ut befdjioidjtigeu. 9Hmm nodj ein
Srijfüdfein Oon ber fdjönfarbigen Sranf=
famé, Kinb. ©djan, baë bringt btut in
betue fdjmalen SBängteiu." Unb fidj au
feine grofje Sodjter roenbettb, fagte cr:
fta, roaë meinft jetjt, glorli? ftdj bab

jetjt ba ber ©ad) nidjt meiter nadjgefon»

neu; roillft eê mit bem Statsfjerrn toagen
unb ifjn mit bir fjeimlaffen?"

Saë üücäbdjen lädjelte bor ftd) bin, atê=

bann fagte eê: ftd) roetfe nidjt recfjt, toaê

id) fagen foll, aber roenn er fo eine grofee

Jreitbc l)at, mit mir tjeimjnïormnen, fo
loitt id) itjm nidjt bartoiber fein, ftd)
nefjme an, er toiffe roaê Sanbê unb roerbe

mtcb fd)ontic() befjanbeln, toenn ici) aud)
fétu bïarnienrinb bin. fta, roenn 3$r
redjt mit mir feib," roanbte fie fid) grab
auê au beu SBirt, fo mögt ftfjr gottë
namen mit mir fjeimîommen."

Ser bläfimifeltöni fajüttelte ben Kopf,
bafe bie fleinen Sriängetdjen, bie in feinen
Ofjrenringen tjiugeu, ntdjt gu gittern unb

m flimmern aufljörcit roollten. Slelj, ätj,
älj!" brummte er bor ftdj fjin, bas
SBeltematttt! Stber ba mag einer bicfc
Gteifeen anbinben roie er roill, fie fommen
boaj unterm £>ag burdj."

^ranjbomini, ber Çirfdjenroirt, glänzte.
SBaê gtänjert? ©in greubenfetter mar er,
alê müffe er über berg unb Sal fjinaus*
leudjten. Saê roar alfo geroonnen.
9JtaitIi, tflorli," fagte er, cë foll bir
ntdjt jum Sdjäben fein, beffen fei geroife,

toenn bu mir (jeut üßadjt ein 3eitdjen ut
(Gefallen (ebft. Uub tuer roeife, tuaë mit
unë ^loeieu nod) gefdjiefjt! ftà) bin ein

Söittling unb alfo loê unb (ebig loie mein
fdjôneë .vxMimoefen."

fta, ja," rebete ber bläfimifeltöni ba*

jroifdjen, mir motten Ijoffen, es gefje ba

auf eurem yieinuocg etroa alleë mit red)

ten Singen ju, fonft müfete idj midj ba=

gegen toetjren. Sfber oon btr, ätatSfjerr,
oott fo einem 3Jtann, ber eine ganje
8anb§gemeinbe in bie Suft fcfjneltert täte,
mürbe man fie neben ifjm auf bie anbre

Söagfdjafe fetjen, ift allroeg nidjtê Um
redjteê 511 erroarten. Ser bater ift ja
nidjt ber 2oljn, benn baê mufe idj bir
lagen, \ur)d)enmirt, bent ftuti, betnem

ftungen, beut Sragoncr, täte idj fie nicbt
anbertrauen."

Ser SBirt tourbe für einen Slugenblid
betreten, unluftig, fta, bev," maebte cv

brummig, ba? glaube id) toofjl, bev macfjt

Heute ist ein wichtiger Tag
für alle Nervenschwachen, Energielosen, Arbeitsunlustigen,
an nervösen Kopf-, Gesichts-, Körperschmerzen, Migräne,
Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeit, Erschöpfung, sexueller
Neurasthenie, leichter Erregtheit, Furcht, Reizbarkeit und
anderen nervösen Zuständen Leidenden, denn wir beginnen
heute mit der Versendung einer neuen Serie von kostenlosen

Gratisschachteln Kola-Natura-Tabletten. So wie im
Vorjahre versenden wir, trotz der hohen Kosten, einige
tausend Schachteln

KOLA-NATURAT ABLETTEN
ohne Bezahlung

an alle Personen, welche nachstehenden Gutschein mit
ihrem Namen und ihrer Adresse sofort an uns senden.
Jeder Einsender erhält kostenlos eine Schachtel der ärztlich

empfohlenen, nervenstärkenden, belebenden, erfrischenden,
kraftspendenden, körperlich und geistig anregenden,

verdruungsfordernden, muskelkräftigenden, beliebten Kola-
Natura -Tabletten.

Aus vielen ärztlichen Berichten ist ersichtlich, dass
Kola von ganz besonderen wohltuenden Einflüssen auf die
Nerven ist. Es liegen viele tausend Dankbriefe vor, und
was alle loben, wird auch Ihnen wohltun.

Senden Sie nachstehenden Gutschein sofort an die Firma

KOLA-PRODUKTE, ST. GALLEN D25
Dies kostet gar nichts.

Gutschein D 25
für eine Gratis-Dose Kola-Natura- Tabletten.

Name
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Kola-Natura-Tabletten sind nur in Apotheken erhältlich.
"2j

IIIIIIIIII
TRINKEN SIE nur noch garantiert coffeïnfreien Kaffee

Ii RIVAL"
Schweizer Erfindung * Schweizer Fabrikat

75

Lausanne
1926

September
11/26

Siebentes Sctlweiz. Comptoir
Nahrungsmittel Landwirtschaft Ausstellung

DIREKTION: RUE PICHARD 2 123

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebefspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1926 Nr. 29

7

8 Z i 2 e

Der Heimarbeiter Weber.

damit dach noch nicht im Kratten. Und
was ein rechtes Füchslein ist, bringt den

Zpeck ans der Falle, ohne das Bein drin
lassen zn müssen. Was meinst?"

Ja, ja, Vater, Ihr seid allweg der

Bläsiwiseltöni." Sie lachte überlaut. Aber
schmunzelnd machte er: Pst, zäpf dich!
Es ist mir, der Ratsherr mache sich ivieder
zu. Hat nns ja schön Zeit gelassen. Er
wird denken, die Butterbirne werde jetzt

wohl teig seilt. Also sei gescheit oder doch

nicht dumm und mach's gut, gelt."
Sie konnte nicht antworten. Die Türe
ging. Es war die Magd, die mit dem

Seppeli eintrat, aber gleich hinter ihnen
trampte anch der Hirscheilwirt in die

Stube.

So," rief er aus, sich am Büffet ein
Gläslein Kirschwasser einschenkend und es

flätig austrinkend, wie steht's jetzt?

Willst dll den Schimmel, Töni, oder wollt
ihr's lieber ein paar Jahr lang mit dem

à'kleintvrb probieren?"
Er lachte eins hinaus.
«'iroßvater, jetzt wollen wir heim!"

jagte, ziemlich entschieden, das Seppeli.
Oirad, im Augenblick," suchte es der

Alle zu heschwichtigeu. Nimm uoch ein
Sehlücklein von der schönfarbigen Tranksame,

Kind. Schau, das bringt Blnt in
deine schmalen Wänglein." Und sich an
seine große Tochter wendend, sagte er:
Fa, was meinst jetzt, Florli? Jch hab
jeUt da der Sach nicht weiter nachgesonnen

; willst es mit dem Ratsherrn wagen
nnd ihn mit dir heimlassen?"

Das Mädchen lächelte vor sich hin, als-
dauu sagte es: Jch weiß nicht recht, was
ich sagen soll, aber wenn er so eine große
Freude hat, mit mir heimzukommen, so

will ich ihm nicht darwider sein. Jch
nehme an, er wisse was Lands und werde

mich schonlich behandeln, wenn ich auch
kein Prämienrind bin. Ja, wenn Ihr
recht mit mir seid," wandte sie sich grad
aus all deu Wirt, so mögt Ihr gotts
uauieu mit mir heimkommen."

Der Bläsiwiseltöni schüttelte den Kopf,
daß die kleinen Triängelchen, die in seinen

Ohrenringen hingen, nicht zu zittern und

zn flimmern aufhören wollten. Aeh, äh,
äh!" brummte cr vor sich hin, das
Weltsmaitli! Aber da mag einer diese

Geißen anbinden wie er will, sie kommen
doch unterm Hag durch."

Franzdomini, der Hirschenwirt, glänzte.
Was glänzen? Ein Frendenfeuer war er,
als müsse er über Berg und Tal hinans-
lenchlen. Das war also gewonnen.
Maitli, Florli," sagte er, es soll dir
nicht znm Schaden sein, dessen sei gewiß,
wenn dn mir hent 'Rächt ein Zeitche» m
tRfallen lebst. Und wer weiß, was niit
uus Zweien noch geschieht! Fch bin ciu

Wittling nnd also los nnd ledig lvie mein
schönes Heimwesen."

Fa, ja," redete der Bläsiwiseltöni da-

',>vißien, wir wolleil hoffen, es gehe da

auf eurem Heimweg etwa alles mit rech

leu Diugeu zu, sonst müßte ich mich

dagegen wehren. Abcr von dir, Ratsherr,
voil so einem Mann, dcr eine ganze
^andsgemeinde in die Luft schnellen täte,
würde man sie neben ihm auf die andre
Wagschale setzen, ist allweg nichts
Unrechtes zu erwarten. Der Vater ist ja
nicht der Sohn, denn das mnß ich dir
sagen, Hirschenwirt, dem Juli, deinem

Fungen, dem Dragoner, täte ich sie nicht
anvertranen."

Der Wirr wurde fiir eiueu Augenblick
betreten, unlustig. Fa, dcr," machte er

brummig, das glaube ich Wohl, der macht

tteute ist ein àktigei'Iag
Keilr»ztl>eoie, leickter Zrreztiieil^ I?urckt^ Rei^b»rlieit un6

okns vsisillung

I^swrs-rsblëtten.^ ^

^
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mir berbrufe genug. Sa mufe fidj baê

SBcibevoolf in Sidjt netjmen. Sev tommt
über bie bornigften fetten, beim cr ift
balb unb feft im Sattel, bor beut mufjt
bid) getoafjren, 9Jlattti!" rebete er böllig

cvnfttjaft jum glorti, beu tafe bir ja
ntdjt ins ©au fommen, fonft ." Stber

gleidj murbe er mieber frobfaunig.

Söni," fagte er, bu baft redjt, bater
unb Sobn braudjen ja ntdjt notmenbig

im gleidjen Spital franf ju fein, fo menig

ats ein Stierenfalb immer fo gutraffig
mirb mie fein Stammoater. Sfber Spafe

beifeite, ftdj uub bas $IorIi, mir gtoei

fönnen jufammen rufjig f>einr ba tjab

nur feineu Kummer. SBaê meinft,
ajtaitfi?"

Sie lädjelte immer nod) baä gleidje

ßädjeln, aber cin toenig mar fic bod)

röter getoorben.

©djön, fdjön," meinte ber bläfitoifel-
töni, abcv toie ift's jetjt mit bem "Höfe

tein V SBann meinft, bafe iclj's fjotett

fönnte?"

Sen Sdjimmel? Çe," ladjte ber SBirt

Ijeraus, auf bem fannft gfeidj beimreiten,
Söni. Sas Seppeli fann ifjn ja fübren.

3ft ein burdj unb burdj frommes Stöfelein

unb mirft bidj fomenig ab, als beine

Dfenbaitf ju Çaufe. SBir tooften jetjt binaus

unb ba fann es ber Knedjt gfeidj

fjerausfüfjren. SBas fagft?"
fta, iKatsljcrr," macfjtc ber Stfte, ber

bie Itebcrfröfjttcfjfeit feiner grauen Steug-

(ein unter ben SBimpern nadj SJcöglidjfeit

jit berbergen fudjte, mie fidj bie SBilb»

enten im SBaffer unter bie überfjängeubeu
SBcibeu unb Qcrlen bilden, gar fo ge=

fpveugt tjätte es ja mit beut Stöfetetn nietjt.

g C H W.E I Z 1
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Stber toenn's bir redjt ift, fann's mir's
fo aud). xu'b fjabe bann beu Sdjimmet
gfeidj bei ber §anb, menn idj ifjn brattdje.

Unb nutjen fottte man ibn batb fönnen,
benn idj babe bereits bie fjatbe SBett mit
Surben überlegt, biefe finb gar fetjon an
ben Stöden aufgefrijtdjtet unb roarten, roie

bie Solbaten, nur nodj auf ben Stbntarfdj.
®s febft mir nur an ber gaffung für fie.

©neu SBagen, granjbomini, follte idj
nodj jum Sdjimmet baben. SBenn audj

bas Stöfelein bas notmenbigfte ift, fo fauu

icb's otjne SBagen, otjne eine Suvbenbenne

audj loieber nicljt madjen. Slber," fetjte ev

bei, als er faf), bafe ber .Çiivfdjentuirt biefe

neue Zumutung geftiffenttidj übertjören

roollte, es roirb fidj ja, roilt's ©ott, ettoa

ein guter ÜKenfdj im Safe finben, bev mf|
fo einen SBagen billig übevtäfet. biel bran

tun fann unfereiner eben nicljt."
Sev Söirt blieb ftumm, bagegen fdjritt

er jent, gefolgt bon ben anbern, jur Stube

binaus.
Unb ba ftanben fie in ber monbflarert

Sßadji braufeen unb fdjauten auf bett

Knedjt, ber eben auf bas ©ebetfe feineê

iOieifterê einen Sdjimmel, ein altercê,

jiemlidj nbgefd;offeneê, aber immertjtti
gutgefjabertes Stöfelein, auê ber Stallüng
bor bte Stiege beê ©afltjaufes fütjrte.

SBas fagft jetjt?" fragte bev Çirfdjen
roirt ben Siften gar taut, beut Sdjtmmel
bas SRücfenpoffter flobfenb.

fta, ïKatsljerr," meinte bev bläfiroifek
töni, iclj fage bir bielmal bergeltsgott.
Sas ;)töfeteiu ba madjt eine gute ©at--

tttng, obtootjl idj itjm allroeg nidjt ju
fctjtoer auflaben barf, benn es mag fch o 1 1

allerlei auf fidj unb binter ftdj geljabt

unb nadjgefdjleppt fjaben, att feinem ®e-

ftell an. ©rab Ijoffärtig ftcljt'ê ja nidjt
ba. Sludj läfet eê ben Kopf etmaê tief fjer*

abfjängen, grab atê ob's brüber nadi

bäcljte, mie eê bodj immer mebr einem

Krebs ju gleidjen fomme, obfcfjon eê einft,

als ein geiftigeê ©efeböpf, berg unb SoJ

im Sprung genommen habt."
(fr fidjerte gemütlidj bor fidj bin.

fta, Söni," fagte, ettoaê berbvoffen,

ber SBirt, roenn bu mir baê Stöfelein feb

ber nodj Ijeruntermacfjft, obrooljl idj eê

bir bod) otjne einen roten Stoppen (äffe,

fo ." (Sr rourbe rafdj ftitt, beim cv

meinte bas gtorli mie erlöft aufatmen

ju feljen.

(Sortierung folgt.)

0- und X-Beine
heilt ohne Berulsstörung der
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(Schweiz. Patent)
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Ihr Aussehen, wirken
unschön, machen Sie unbeholfen

und vermindern Ihren
Geschäftserfolg.

Beseitigen Sie das unsichere
Auftreten und verlangen Sie
sofort gratis aufklärende

illustr. Broschüre von

E.FURLENMEYER
dipl. Fuss-Arzt, Luzern.
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Fußschweiß und Fußbrennen
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elfjährig. Praxis, ein anerkannt
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mir Verdruß genug. Da muß sich das

Weibervolk in Acht nehmen. Der kommt

iiber die dornigsten Hecken, denn er ist

bald und fest im Sattel. Vor dcm mußt

dich gewahren, Maitli!" redete er völlig
ernsthast znm Florli, dcn laß dir ja
nicht ins Gau kommen, sonst ." Aber

gleich wurde er wieder frohlaunig.
Töni," fagte er, du hast recht, Vater
und Sohn brauchen ja nicht notwendig
im gleichen Spital krank zu sein, so wenig
als ein Stierenkalb immcr so gntrassig

wird wie sein Stammvater. Aber Spaß
beiseite. Feh und das Florli, wir zwei

können zusammen rnhig heim, da hab

nur keinen Knmmer. Was meinst,

Maitli?"
Sie lächelte immer noch das gleiche

lächeln, aber cin wenig war sie doch

röter geworden.

Schön, schön," meinte der Bläsiwiseltöni,

aöcr Ivie ist's jetzt mit dem Roß

lein? Wann meinst, daß ich's holen

könnte?"

Den Schimmel? He," lachte der Wirt
heraus, auf dem kannst gleich heimreiten,
Töni. Das Seppeli kann ihn ja führen.

Fsl ein durch und durch frommes Rößlein
nnd wirft dich sowenig ab, als deine

Ofenhank zn Hause. Wir wollen jetzt hinaus

und da kann es der Knecht gleich

herausführen. Was sagst?"

Fa. Ratsherr." machte der Alte, der

die Ueberfröhlichkeit seiner grauen Aeuglein

nnter den Wimpern nach Möglichkeit

zu verbergen suchte, wie sich die Wildenten

im Wasser nnter die überchängendcn

Weiden und Erlen dncken, gar so

gesprengt hätte es ja mit dem Rößlein nicht.

c x c. n v^r >
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Aber wenn's dir recht ist, kann's mir's
so auch. Feh hà dauu deu Schimmel

gleich bei der Hand, wenn ich ihn branche.

Und nutzen sollte man ihn bald können,

dcnn ich habe bereits die halbe Welt mit
Turben überlegt. Viele sind gar schon an
den Stöcken ausgeschichtet und warten, wie

die Soldaten, nnr noch anf den Abmarsch.

Es fehlt mir nur an der Fassung für sie.

Einen Wagen, Franzdomini, sollte ich

noch zum Schimmel haben. Wenn anch

das Rößlein das notwendigste ist, so kann

ich's ohne Wagen, ohne cinc Turhenbenne

auch wieder nicht machen. Aber," setzte er

bei, als er sah, daß der Hirschenwirt diese

neue Zumntnng geflissentlich überhören

wollte, es wird sich ja, will's Gott, etwa

ein guter Mensch im Tale finden, der mir
so einen Wagen hillig üherläßt. Viel dran

tun kann uuscreiuer eheu uicht."
Ter Wirt blieb stumm, dagegen schritt

er jeltt, gefolgt von den andern, mr Stube

hinaus.
Und da standen sie in der monoklaren

Rächt dranßen und schauten aris den

Knecht, der eben auf das Geheiß seines

Meisters einen Schimmel, ein älteres,

ziemlich abgeschossenes, aber immerhin
gutgchabertcs Rößlein, aus der Stallung
vor die Stiege des Gasthauses führte.

Was sagst jetzt?" fragte der Hirschen

Wirt den Alten gar tant, dem Schimmel
das Rückenpolster klopfend.

Ia, Ratsherr," meiute der Bläsiwiseltöni,

ich sage dir vielmal Bergeltsgott.
Das Rößleiu da macht eine gnte

Gattung, obwohl ich ihm allweg uicht zu

schwer aufladen darf, denn es mag schon

allerlei auf sich und hinter sich gehabi

und nachgeschleppt habeu, an seinem Ge

stell an. lmad hoffärtig steht's ja uiclt
da. Auch läßt es den Kopf etwas ticf
herabhängen, grad als ob's drüber nach

dächte, wie es doch immer mehr einein

Krebs zn gleichen komme, obschon es einst,

als cin geistiges Geschöpf, Berg und Tal

im Sprung genommen habe."
Er kicherte gemütlich vor sich hin.

Ja, Töni," sagte, etwas verdrossen,

der Wirt, wenn dn mir das Rößlein
selber noch herunterutachst, obwohl ich es

dir doch ohne einen roten Rappen lassc,

so ." Er wnrde rasch still, denn er

meinte das Florli wie erlöst aufatmen

zu sehen.

(Fortsetzung folgt.)

0- UNli X-öeine
deill okne IZerulsstörunx der

keinkorrektions-
Appgrst 74

(Sctiwsi?. pstsnt)
Krixmrne Leine verunstalten

sciiön, rnactien Sie unbekol-

iZesediiltserlolg.

keseitixen Sie às unsicdere

solort gratis aulklärenrle

rlipl. fu8s-Ar?t, l.u?e,rn.

I'-rils Sie -rn
rtünnersugen und >Var?en

I>àcd«eib luiil kMi-eimen

jätirix. Praxis, ein -rnerksnnt
siciieres IVIittel sencien à Z k'r.

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspallerver-

lag in Rorschach gesucht.

Rasi
der Rasiersprit hct, nach

dem Rasieren eingerieben,
keimtötende Wirkung.

Denkbar beste Hygiene.
Bevorzugtes, passend.
Geschenk für Herren. Fabr.!

Klement â Spaeth
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